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ein für uns sehr ereignisreiches Jahr nähert sich seinem Ende. Viele wichtige Vorhaben 
konnten in Gang gesetzt oder sogar bereits abgeschlossen werden. Dies gilt zum Bei-
spiel für die neue Sportschwimmhalle. Nach zwei Jahren Bauzeit konnten die Vereine, 
Schulen und Sportgruppen der Region die moderne Schwimmsportstätte im September 
in Beschlag nehmen. In den warmen Monaten des Jahres tummelten sich Wasser- und 
Schwimmfreunde dagegen begeistert im Geibelt-Freibad. Auch wenn der August uns 
nicht mit Sonne und heißen Temperaturen verwöhnt hat, konnte sich das Freibad wieder 
über beste Besucherzahlen freuen. Auf große Resonanz stieß auch der Waldcamping-
platz Pirna-Copitz mit seinem Natursee. Was bisher vielleicht eher ein Geheimtipp unter 
Campingfreunden war, soll im kommenden Jahr zu einem Schmuckstück mit überregi-
onaler Anziehungskraft ausgebaut werden. Die Pläne für die Umgestaltung wurden be-
reits dem Stadtrat präsentiert. Start der Bauarbeiten soll im kommenden Frühjahr sein. 
Mit Beginn der Vorweihnachtszeit konnte zudem ein Großteil der Arbeiten am Abwasser-
netz der Stadt abgeschlossen werden. Die Erneuerung, die teilweise auch aufgrund der 
Hochwasserschäden vom Juni 2013 nötig war, betraf vor allem die Gartenstraße und 
das Elbufer. Auch in der Klosterstraße stehen die Arbeiten kurz vor dem Abschluss. 
Damit sind wir dem Ziel, eine moderne und vor allem hochwassersichere Abwasserent
sorgung für Pirna zu schaffen, dicht auf den Fersen. In der Gartenstraße steht nun 
einem stimmungsvollen Einkaufsbummel zur Adventszeit nichts mehr im Wege. 
Liebe Leserinnen und Leser, wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit und 
bedanken uns bei all unseren Kunden für ihr Vertrauen!

Herbert Marquard, Olaf Schwarze und Ekkehard Oswald 
Geschäftsführer in der Unternehmensgruppe der Stadtwerke Pirna GmbH
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In diesem Jahr 
trägt die Ener-
gieversorgung 
Pirna die Kosten 
für die Beleuch-
tung des Weih-
nachtsmarktes 
vollständig.

Ein Geburtstagskind und neun klei-
ne Freunde, die mitfeiern wollen? 
Dann ab zum Kindergeburtstag 
ins Geibeltbad! Das Team des 
Pirnaer Ganzjahresbades hat 
viele lustige Spiele, span-
nende Wettbewerbe und 
jede Menge Überraschungen parat. 
Natürlich steht für die Rasselbande auch ein 
Energienachschub in Form leckerer Pizza oder Pasta bereit. 
Gleich dazu gibt's lustige Einladungskarten für die kleinen 
Partygäste. Mehr Infos unter www.geibeltbad-pirna.de oder 
per Telefon: 03501 710-900.

Weihnachtsglanz auf Pirnas Straßen
Was wäre die Vorweihnachtszeit ohne eine 
feierliche Beleuchtung? Die Stadt ist festlich 
geschmückt. Nicht nur in den Häusern und in 
den Schaufenstern der Geschäfte funkelt und 
glitzert es. Girlanden und Sterne lassen auch 
die Straßen in Pirna erstrahlen. Insgesamt 
81 dieser offiziell ganz unfeierlich „Lichtele-
mente“ genannten Hingucker sorgen für den 
weihnachtlichen Glanz auf den Wegen. 
Verantwortlich für die Installation ist die 
Energieversorgung Pirna. Ab Anfang Novem-

ber waren bis zu vier Mitarbeiter des lokalen  
Energieversorgers damit beschäftigt, die 
Weihnachtsbeleuchtung zu installieren. Mit 
Hubsteigern und Leitern wurden die Ele-
mente angebracht. 
Seit dem 24. November erhellen nun rund 
1.800  Glühlampen die Stadt. Eine Beson-
derheit weist die Hauptstraße in Copitz auf, 
denn hier kommt bereits eine LED-Beleuch-
tung zum Einsatz. Deren Licht ist energieef-
fizienter als herkömmliche Glühlampen, aber 

nicht weniger stimmungsvoll. Davon können 
sich die Einwohner und Gäste Pirnas bis 
zum 6. Januar überzeugen. Danach beginnt 
die Demontage der Weihnachtsbeleuchtung. 
Ebenso wie bei der Installation sind die Mit-
arbeiter der Energieversorgung Pirna etwa 
14 Tage beschäftigt, um den weihnachtlichen 
Leuchtschmuck sorgfältig abzubauen und für 
das nächste Jahr zu lagern. Dann können die 
Straßen in Pirna auch 2015 in weihnacht-
lichem Glanz erstrahlen.

I M P R E S S U M

Verantwortlich für den Inhalt Stadtwerke Pirna GmbH, Bereich 
Vertrieb, Beschaffung, Marketing, Seminarstraße 18 b, 01796 Pirna, 
Tel.: 03501 764-533, E-Mail: kundenmagazin@stadtwerke-pirna.de
Redaktion Anne Reyer, Lutz Leukhardt   Gestaltung trurnit Leip-
zig GmbH, Uferstraße 21, 04105 Leipzig, Tino Nitschke   Druck hofmann 
infocom  Fotos SWP, Frank Trurnit & Partner Verlag GmbH, Bertram 
Bölkow, Stadtverwaltung Pirna
Das Kundenmagazin wird herausgegeben von:

„Stadtwerke PLUS“ ist das Kunden-
magazin der Unternehmensgruppe der 
Stadtwerke Pirna GmbH (SWP) mit ihrer 
Tochtergesellschaft Energieversorgung 
Pirna GmbH (EVP). Die aktuelle Ausgabe 
finden Sie jeweils auch als PDF zum 
Download im Internet unter  
www.stadtwerke-pirna.de.

…
 für meine Kinderfete im Geibelt

ba
d!

P  a  c  k    
die Badehose ein …
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Wie der Wald hinaus ruft, so schallt es zu ihm 
zurück. Gut, das ist eine leichte Veränderung 
einer bekannten Volksweisheit, doch passt 
sie nun mal zum Waldcamping Pirna-Copitz. 
Schließlich entschloss sich das Unterneh-
men mit dem Waldcampingplatz erstmals, als 
Aussteller an einer Fachmesse in Bocholt das 
Echo auf seinen Auftritt kennenzulernen. Am  
11. und 12. Oktober 2014 präsentierte sich 
der Campingplatz gemeinsam mit der Stadt 
Pirna und der Region Sächsische Schweiz in 
den Städten in Nordrhein-Westfalen, wo viele 
Besucher aus der Gegend und den angren-
zenden Niederlanden von dieser schönen Re
gion noch nie etwas gehört hatten. Das galt 
es zu ändern – und zwar mit Hilfe von Wort, 
Bild und einer gehörigen Portion Selbstbe-
wusstsein. Schließlich verorteten viele Besu-
cher Pirna „irgendwo in der Müritz“ oder gar 
gleich in der Schweiz. Doch hier wurde so 
einiges richtiggestellt, sodass nach dem Mes-
sebesuch Anfragen und Reservierungen aus 

Der Wald ruft
Waldcamping Pirna-Copitz feierte 

erfolgreiche Messe-Premiere.

Naturfreunde auf dem Messe-
gelände: Franziska Weber vom 

Waldcamping Pirna-Copitz stell-
te interessierten Besuchern den 

„Urlaub am Natursee“ vor. 

Nordrhein-Westfalen spürbar mehr geworden 
sind. Das macht Lust auf mehr – und so sollen 
2015 weitere Messebesuche folgen. Und sei’s 
nur, um den lieben Bundesbürgern freundliche 
Unterstützung in Geografie zu geben ... 

Verantwortung für Pirna

Überlandbus mit Energie: Er 
bringt Besucher in die Sächsische 
Schweiz und wieder zurück. 

Stadtwerke, Energieversorgung und die Service- und Beteiligungsgesellschaft der 
Stadt Pirna haben jeweils einen neuen Aufsichtsrat gewählt. Die neuen Aufsichts-
räte der drei Unternehmen setzen sich wie folgt zusammen:

Strom und Erdgas gehen auf Tour: Der MAN 
Niederflur-Überlandbus der Oberelbischen Ver-
kehrsgesellschaft Pirna-Sebnitz mbH (OVPS) 
ist seit Kurzem im schicken EVP-Gewand un-
terwegs. Die Linie verbindet täglich die Städ-
te Pirna, Bad Schandau und Hinterhermsdorf 
sowie auch Bad Schandau und Sebnitz und 
bringt Bewohner wie auch Touristen in die 
Sächsische Schweiz und zurück. Im Schlepp-
tau hat der Bus eine Anhängerkupplung, um 
damit beispielsweise Fahrradanhänger oder 
im Winter Skiausrüstung zu transportieren. 

Täglich grüßt der 
Linienbus

Stadtwerke Pirna	 Energieversorgung	 Service- und Beteiligungs-
GmbH	 Pirna GmbH	 gesellschaft Pirna mbH

– Claus Dutzi 

– Birgit Erler 

– Claus-Dieter Hampel 

– Klaus-Peter Hanke

– Frank Ludwig

– Peter Baldauf 

– Dr. Thomas Bauer

– Claus Dutzi  

– Jutta Häcker 

– Klaus-Peter Hanke 

– Prof. Dr. Michael Seidel

– Enrico Voigt

– Hauke Haensel

– Klaus-Peter Hanke

– Wolfgang Heinrich

– Tilo Kloß  

– Bernhard Klug

– Frank Ludwig 

– Dr. Doris Schubert

– Prof. Dr. Peter Schwerg 

– Prof. Dr. Ursula Walther



A k t u e l l e s  >  |  05

Anpacker unterwegs

Vor gut zwei Jahren wurde mit dem Bau einer neuen Schwimmhalle in 
Pirna begonnen, die nun im September für den Betrieb freigegeben wer-
den konnte. Die letzten Arbeiten an den Außenanlagen sollten Ende No-
vember beendet sein. „Letztlich verlief der Neubau ohne große Schwie-
rigkeiten“, resümiert Rico Eglin von den Stadtwerken Pirna zufrieden. 
Einzig kleine Restarbeiten stehen noch aus, wie der Bau eines Park-
platzes hinter dem Gebäude. Zudem sollen in der Halle Möglichkeiten 
geschaffen werden, um beispielsweise Babyschwimmkurse anbieten zu 
können. Grundsätzlich ist die neue Sportschwimmhalle bereits sehr gut 
ausgelastet. Dennoch sind zu vereinzelten Zeiten noch Bahnen frei. 
Deshalb: Wer als Verein oder Anbieter von Gesundheitssport die  
moderne Schwimmhalle nutzen möchte, sollte unbedingt nach freien 
Kapazitäten fragen unter der Telefonnummer 03501 764-160 oder 
per E-Mail an ines.pfeiffer@stadtwerke-pirna.de.

Schon vor dem Elbehochwasser 2013 setzten 
die Stadtwerke Pirna Baumaßnahmen um, um 
die Abwasserentsorgung neuen Vorgaben ent-
sprechend zu gestalten und das Netz gegen 
Hochwasser abzusichern. Doch der Wasserpe-
gel im Juni 2013 verzögerte und beeinträch-
tigte die Bauarbeiten nachhaltig. Insbeson-
dere am bestehenden Mischwasserkanal auf 
der Klosterstraße hinterließ das Hochwasser 
massive Schäden. Die wichtigste Maßnahme 
war die Fertigstellung des Mischwasserka-
nals von der Grohmannstraße bis zum Ab-
wasserpumpwerk. Hier wurden im Zuge der 
Baumaßnahmen rund 1.700 Meter Hauptkanal 
in Tiefen bis zu 10 Metern erneuert. Für die 
Umsetzung wurden 80 Tiefbrunnen zur Grund-
wasserabsenkung, 193 Meter überschnittene 
Bohrpfahlwände bis zu 12 Metern Tiefe sowie 
große Pumpanlagen für die provisorische Ab-
wasserentsorgung benötigt. Zudem wurden 
31 Bauwerke und Schächte errichtet sowie 
38 Anschlüsse an die neuen Kanäle herge-
stellt. „Durch das Hochwasser mussten die 
Stadtwerke und die Energieversorgung enorm 
umfangreiche und langwierige Bauarbeiten 
durchführen, die sicherlich in Pirna für nie-
manden schön waren“, weiß Herbert Mar-
quard, Geschäftsführer von SWP und EVP. „Das 
erschwerte den Verkehrsfluss deutlich und 

Mit Hilfe einer Rohr-Vortriebsmaschine wurden unter-
irdisch die Leitungen in der Klosterstraße erneuert.

Fehlende Parkplätze in der Gartenstraße sorgten zeit-
weilig für wenig Einkaufsfreude.

Gegen das Hochwasser

Bahnen frei!

An diversen Stellen im Abwassernetz von Pirna werden Verbesserungen und bauliche Maßnah-

men unternommen, um eine sichere Abwasserentsorgung zu gewährleisten. Die größten

Vorhaben, die zuletzt „angepackt“ wurden, konnten nun abgeschlossen werden.

trübte auch die Einkaufsfreude zum Beispiel 
in der Gartenstraße. Diese Arbeiten waren 
jedoch unvermeidlich, deshalb bedanke ich 
mich für das Verständnis.“ Im Bereich Abwas-
ser sind die Arbeiten abgeschlossen, sodass 
Pirna nun über ein Abwassernetz verfügt, das 
besser gegen Hochwasser gesichert ist.

Neue 
Heimat 
für Was-
sersport-
ler: Pirnas 
Sport-
schwimm-
halle ist 
fertig und 
wartet auf 
Nutzer.
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n den eigenen vier Wänden soll es gemütlich sein. Zum Wohl-
fühlen gehört nicht zuletzt eine individuell unterschiedliche 
Wohlfühltemperatur. Im Sommer kommt die Wärme von der 
Sonne, in der kalten Jahreszeit muss geheizt werden. Fern-
wärme ist dabei eine der komfortabelsten Möglichkeiten – 
und das in vielerlei Hinsicht.

Wer von Gas- oder Erdölheizung auf Fernwärme umstellt, gewinnt da-
heim an Nutzfläche, denn statt des Heizkessels braucht es lediglich 
eine Wärmeübergabestation. Die Übergabestation ist platzsparend und 
weist eine wesentlich längere Lebensdauer auf als ein konventioneller 
Kessel. Zudem ist der Wartungsbedarf deutlich geringer. Die Kaminrei-
nigung und der regelmäßige Kundendienst entfallen ganz. Auch die 
Lagerung und Vorfinanzierung der Brennstoffe entfällt. Der eingesparte 
Platz im Keller kann dann als Hobbyraum dienen. In den oberen Stock-
werken des Hauses muss nichts verändert werden, denn Leitungen und 
Heizkörper können weiterhin benutzt werden. 
Fernwärme punktet auch unter dem Aspekt des Klimaschutzes. Die 
Stadtwerke Pirna erzeugen Fernwärme durch Blockheizkraftwerke 
(BHKW). Diese BHKW nutzen das Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung 
(KWK): Sie erzeugen Strom, die dabei entstehende Abwärme wird ins 
Fernwärmenetz eingespeist. Der eingesetzte Energieträger wird da-
durch doppelt genutzt – zum Stromerzeugen und Heizen. Entsprechend 

Fernwärme – das Gute liegt so nah
In den kommenden beiden Jahren werden die Stadtwerke Pirna ihr Fernwärmenetz deutlich ausbauen, insgesamt um 

zwölf Prozent. Rechtzeitig zur Heizperiode 2015/2016 soll der erste Bauabschnitt beendet sein.

gering ist der Einsatz von Primärenergie, oder anders ausgedrückt: Bei 
Kraft-Wärme-Kopplung kann ein größerer Teil der eingesetzten Primär-
energie in Nutzenergie umgewandelt werden als bei „ungekoppelten“ 
Verfahren und auch der Ausstoß von Kohlendioxid wird stark gemin-
dert. Vorteil für den Einzelnen: Der gute Primärenergiefaktor punktet 
bei den Vorgaben der Energieeinsparverordnung (EnEV), so dass im 
Idealfall weitere Investitionen in die Energieeffizienz eines Gebäudes 
wie etwa eine teure Außendämmung vermieden werden können.   

Fernwärme wichtig für die Energiewende
Wegen dieser Klimaschutz-Vorteile ist der Ausbau von KWK – und damit 
auch von Fernwärme – in Deutschland ein wichtiger Bestandteil der 
Energiewende. Fernwärme wird auch in Pirna in Zukunft deutlich an Be-
deutung gewinnen. Geplant ist eine Ausweitung des Fernwärmenetzes 
in Pirna um etwa drei Kilometer. Dadurch wird das Fernwärmenetz in 
Pirna um zwölf Prozent vergrößert. 
Die Arbeiten werden in zwei Bauabschnitte unterteilt. Bauabschnitt 1 
umfasst das Verlegen der Leitungen in der Seminarstraße und der Rott-
werndorfer Straße bis zum Geibeltbad. Für diese Baumaßnahme hat das 
Genehmigungsverfahren begonnen. Nun werden die exakte Lage der 
Leitungen bestimmt, technische Details geklärt und Bauterminpläne 
erstellt. Anschließend wird die Bauleistung öffentlich ausgeschrieben 

I

Krietschwitzer Straße

172

Otto-Walther-Str
aße

Hohe Straße

Dr.-Fr
iedr

ichs-Höhe

Mühlenstraße

Seminarstraße

Rottwerndorfer Straße

Stadtwerke 
Pirna

Erweiterung Fernwärme Rottwerndorfer Straße

umwelt- 
schonend

effizient
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und vergeben. Die eigentlichen Bauarbeiten können nach jetzigem 
Stand im März 2015 beginnen und sollen rechtzeitig zur Heizperiode 
2015/2016 abgeschlossen sein. 
Der zweite Bauabschnitt – von der Rottwerndorfer Straße, Höhe Gei-
beltbad, bis zum Bereich Rote Kasernen – soll im Jahr 2016 realisiert 
werden. Zwei besondere Herausforderungen halten die Baumaßnahmen 
für die Planer bereit: zum einen die Unterquerung des Flusses Gottleu-
ba, um das Geibeltbad anzuschließen; zum anderen die Querung der 
ehemaligen Bahntrasse Pirna-Gottleuba.

Zwei weitere BHKW-Module werden gebaut
Der Ausbau des Fernwärmenetzes bedeutet selbstverständlich auch, 
dass die Kapazitäten zur Wärmeerzeugung ausgebaut werden müssen. 
Denn in den neuen Gebieten soll eine thermische Leistung von 3,5 Me-
gawatt (MW) angeschlossen werden. Zum Vergleich: Im Heizkraftwerk 
Sonnenstein ist aktuell eine Leistung von 21 MW angeschlossen. Des-
halb wird im Heizkraftwerk Pirna-Sonnenstein und im Heizkraftwerk 
Pirna-Copitz jeweils ein neues BHKW-Modul eingesetzt. Die Stadtwerke 
Pirna werden dann über fünf moderne BHKW-Module verfügen. Damit 
steht genügend Kapazität zur Verfügung, um an Weihnachten und da-
nach für wohlige Wärme in Pirna zu sorgen.

Die Freiwilligenzentrale der Diakonie Pirna betreibt ein Pro-
jekt mit dem Namen LOMOP – das bedeutet „Leihoma und 
-opa“. Der Name ist Programm: Alleinerziehende und Eltern 
können hier ihre Kinder in großmütterliche und -väterliche 
Obhut geben. Tolle Sache für beide Seiten: Mama und Papa 
bekommen mal eine Verschnaufpause, und die Leihomas und 
-opas kindliche Freude. Derzeit sucht die Diakonie als seriöser 
Träger noch weitere Menschen im reifen Alter, die sich gerne eh-
renamtlich als Leihgroßeltern engagieren möchten – beim Bücher 
vorlesen, beim Spielplatzbesuch, beim Backen und vielem mehr. 
„Bei uns kann man einfach anrufen. Dann klären wir in einem 
persönlichen Gespräch, was Omi und Opi sich vorstellen, und 
finden eine Familie, die gut dazu passen könnte“, erklärt Diakonie-
Geschäftsführer Thomas Emmrich, der sich übrigens jüngst für 
eine Fernwärmeversorgung durch die Stadtwerke Pirna entschie-
den hat. „Kinder sind unsere Zukunft und sie wärmen die Herzen. 
Für warme Füße und Pluspunkte beim Schutz des Klimas für eben 
diese Zukunft sorgt bei uns jetzt Fernwärme – das passt ziemlich 
gut zusammen, finde ich ...“  
Kontakt: Freiwilligenzentrale Pirna, Telefon: 03501 582 025

Kindliche Wärme für Leihomis und -opis 

Diakonie-
Geschäftsführer 
Thomas Emmrich: 
„LOMOP gibt 
Kindern familiäre 
Wärme – und 
Wärme ist für uns 
Menschen einfach 
essentiell.“

In Pirna wird 
immer mehr 
mit Fernwärme 
geheizt.

Rottwerndorfer 
Stra

ße

Mühlgraben

Gottleuba

Geibeltbad

DDR-Museum

Rote
Kasernen

voraussichtliche Erweiterung 
März 2015 bis Ende 2015

voraussichtliche Erweiterung 
März 2016 bis Ende 2016

Holen Sie sich Fernwärme ins Haus!

Pirnaer, die an der neuen Fernwärmetrasse der Stadtwerke Pirna wohnen, 
können sich die komfortable Heizenergie jetzt mit einem Fernwärmeanschluss 
direkt ins Haus holen. Interessiert? Rico Eglin, Abteilungsleiter Energie bei den 
Stadtwerken Pirna, beantwortet Ihre Fragen zu Anschlussmöglichkeiten oder 
technischen Hintergründen.

Kontakt: Rico Eglin, Tel.: 03501 764-121, E-Mail: rico.eglin@stadtwerke-pirna.de

Bequem

wartungs-
frei
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Gut für Geist und Körper
Wird es draußen nass und kalt, ziehen wir uns gerne in die Gemütlichkeit unserer vier Wände 

zurück. Verständlich – doch vernachlässigen wir damit Bewegung und Gesundheit gleicher-

maßen. Mit dem „aktiv Sportzentrum Pirna“ und dem Geibeltbad gibt es in der Stadt zwei 

ideale Anlaufstellen, bei denen Sport und Spaß wunderbar miteinander in Einklang gebracht 

werden können – auch im Winter.

und Weihnachtsbraten wieder abzutrainieren. 
Die Geschwindigkeit ist dabei zweitrangig, es 
zählt das In-Bewegung-Sein. Wer sich gerne 
unter Anleitung bewegen möchte, kann sich 
mit Sportkursen wie Aqua-Fitness und Wasser-
gymnastik „über Wasser halten“. 

Für alle, die es ruhiger mögen, aber dennoch 
ins Schwitzen kommen möchten, bietet sich 
eine der sechs Sauna-Typen an. Ob zum Beispiel 
finnische Sauna, Bio-Sauna oder Hamam – das 
„passive Kreislauftraining“ bringt den Körper in 
Schwung und entspannt zugleich. Dabei werden 
vor allem der Kreislauf und die Durchblutung 
angekurbelt. „Regelmäßige Saunabesuche wir-
ken in etwa so auf Ihren Körper wie ein Besuch 
im Fitnessstudio“, zieht Jörg Sickenberger einen 
Vergleich und verweist auf einen „magischen 
Termin“. Am 10. und 11. Dezember 2014 kön-
nen Besucher der Bade- und Saunalandschaft 
ab 19 Uhr bei Wahrsagern und Astrologen einen 
Blick in die Zukunft werfen – und vielleicht auch 
sehen, ob sie dann gesünder sein werden ...

BadCard und GeschenkCard halten fit
Sie haben noch kein passendes Weihnachtsge-
schenk? Wir können Ihnen helfen: Mit der Bad-
Card erhält der Besitzer 10 Prozent auf alle Ein-

Vor genau 77 Jahren drehten die ersten Schwim-
mer im damals noch nicht überdachten Bad ihre 
Bahnen. 2001 erhielt das beliebte Geibeltbad 
ein Dach über den Kopf und kann seitdem so-
wohl im Sommer als auch im Winter besucht 
werden. Das Hallen-, Wellness- und Freizeitbad 
macht Eindruck: In seiner 2.000  Quadratme-
ter großen Bade- und Saunalandschaft wird 
eine Vielzahl an Erholungs-, Sport- und Frei-
zeitmöglichkeiten angeboten. Für die Großen, 
die Kleinen und die ganze Familie. Neben dem 
Nichtschwimmerbecken sowie der 100-Meter-
Riesenrutsche gibt es einen Schwimmbereich 
für Bewegungshungrige, eine Sprunganlage für 
Wagemutige und einen Kleinkinderbereich für 
Mini-Wasserratten. 

Bewegungen in Neptuns Reich sind wichtig, 
denn: „Jeder, der schwimmt, tut seinem Körper 
etwas Gutes“, sagt Jörg Sickenberger, Masseur 
und medizinischer Bademeister im Geibeltbad. 
„Denn dabei entspannen Geist und Körper, und 
die Muskulatur wird gestärkt.“ Mit der rich-
tigen Technik und regelmäßigen Schwimm-
badbesuchen können bei dieser Sportart sehr 
schnell sehr viele Kalorien verbraucht werden. 
Schwimmen ist somit ideal, um besonders in 
der Winterzeit die Leckereien wie Lebkuchen 

Für Wasserratten: Abtauchen und Entspannen

Öffnungszeiten (September bis April) 
Badelandschaft 
Mo + Mi: 10:00–22:00 Uhr
Di + Do: 9:00–22:00 Uhr (Frühschwimmen: 9:00–12:00 Uhr)
Fr + Sa: 10:00–24:00 Uhr
So: 10:00–22:00 Uhr

Saunalandschaft 
Mo: 14:00–22:00 Uhr
Di + Do: 9:00–22:00 Uhr
Mi: 10:00–22:00 Uhr (Damensauna: 10:00–16:00 Uhr)
Fr + Sa: 10:00–24:00 Uhr
So: 10:00–22:00 Uhr 

(An Feiertagen gelten gesonderte Öffnungszeiten.)

Telefon: 03501 710-900 
Internet: www.geibeltbad-pirna.de

trittspreise für die Bade- und Saunalandschaft 
und wird zudem zeitnah über Angebote und 
Veranstaltungen informiert. Das Gute dabei: Die 
BadCard ist auf andere Personen übertragbar. 
Die zweite Geschenkidee, die GeschenkCard, 
wird einfach mit mindestens 10 Euro aufgela-
den und kann für alle Erholungs-, Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten genutzt werden. Mit bei-
den Karten profitieren ihre Besitzer – und kom-
men in den Genuss, einen erholsamen Tag im 
Geibeltbad zu verbringen.

BadCard
Telefon: 03501 – 710 900, www.geibeltbad-pirna.com

Geniales Duo: Die BadCard 
und die GeschenkCard des 

Geibeltbads.

Rein ins Ver-
gnügen: Gerade 
im Winter muss 
Bewegung her!



R a t g e b e r  >  |  09

Wer den Begriff Fitnessstudio hört, denkt zu-
meist an schwere Hanteln und Gewichte, die 
in die Höhe gestemmt werden. Dabei ist das 
nur eine der vielen Möglichkeiten, um sich 
im „aktiv Sportzentrum Pirna“ zu betätigen. 
„Wir gehen Gesundheit, Bewegung und Kraft 
ganzheitlich an“, erklärt David Scholz, der 
Bereichsleiter Fitness und Sauna. Daher bie-
tet das Sportzentrum in der Rottwerndorfer 
Straße viele Möglichkeiten, um die winter-
lichen Pfunde sportlich von den Hüften pur-
zeln zu lassen. Dabei helfen unterschiedliche 
Trainingsprogramme, Sportkurse mit motivie-
renden Trainern und eine komfortable Sauna-
landschaft. „Wir achten darauf, dass Kraft, 
Ausdauer und Wohlbefinden bei uns in einem 
ausgewogenen Verhältnis stehen“, sagt Scholz. 
Im Mittelpunkt stehen alle, die gerne etwas für 
sich tun möchten: vom Einsteiger über den 
Hobbysportler bis zum Leistungssportler. Alle 
bekommen im „aktiv Sportzentrum Pirna“ die 
Möglichkeit, in angenehmer Atmosphäre und 
unter fachlich geschulten Blicken der Mitarbei-
ter etwas Gutes für ihren Körper zu tun. 

„Die Grundvoraussetzung für eine gut trai-
nierte Muskulatur ist das Kraft- und Ausdau-
ertraining“, erläutert David Scholz. Jeder er-
hält dabei einen individuellen Trainingsplan 
mit Zwischenzielen, bei dem aber der Spaß 
garantiert nicht zu kurz kommt. Der schweiß-
treibende Einsatz beim Gewichtestemmen, 
Fahrradfahren oder Laufen lohnt sich: Das 
Immunsystem wird gestärkt sowie die Funkti-
on des Herz-Kreislaufsystems verbessert. „Ob 
jung oder alt – es ist nie zu spät, damit zu 
beginnen“, ermutigt Scholz und lädt alle Neu-
gierigen herzlich zu einem unverbindlichen 
kostenlosen Probetraining ein.

Für Landratten: 
Bewegung, Bewegung! 

Wer sich die Arbeit an Hanteln und Geräten 
überhaupt nicht vorstellen kann, sollte sich 
einmal das Angebot an Aktiv-Kursen nä-
her ansehen. Wie wäre es zum Beispiel mit 
Wirbelsäulen-Gymnastik, Yoga, Qigong oder 
Indoor-Cycling? Wieder im Angebot ist zudem 
die Trendsportart Zumba, bei der man zu la-
teinamerikanischen Rhythmen seinen Körper 
ordentlich in Schwung bringt. Selbst für die 
Kleinen werden individuelle Kindersportkurse 
angeboten, die unter dem Motto „Bewegung, 
Spiel und Spaß“ stehen.  
 
Auch für diejenigen, die sich gern verwöhnen 
lassen, ist das „aktiv Sportzentrum Pirna“ Fitnessstudio: 

Mo–Fr: 8:00–22:00 Uhr
Sa + So: 10:00–20:00 Uhr

Sauna: 
Mo–Fr: 10:00–22:00 Uhr
Sa: 11:00–18:00 Uhr 
So: 11:00–20:00 Uhr

Racket:
Mo–Fr: 8:00-23:00 Uhr
Sa + So: 8:00-22:00 Uhr
(An Feiertagen gelten gesonderte Öffnungszeiten.)	
	
aktiv Sportzentrum Pirna
(ein Unternehmen der SFZ GmbH & Co.KG)
Rottwerndorfer Straße 56 b, 01796 Pirna
Telefon: 03501 790-017 
Internet: www.sportzentrum-pirna.de

Außen schick, 
innen schweiß-

treibend: 
Die moderne 
Ausstattung 

des „aktiv 
Sportzentrums 
Pirna“ garan-

tiert ein ideales 
Training für 

jeden Leistungs
anspruch.

eine ideale Anlaufstelle. In einer der drei 
Saunen oder bei einer Massage kann man 
bedenkenlos die Seele baumeln lassen, die 
Abwehrkräfte stärken und das Wohlbefin-
den steigern. Selbst professionell geführter 
Rehabilitationssport findet sich im Ange-
bot: „In diesem Bereich geben wir Hilfe zur 
Selbsthilfe“, erklärt Scholz. „Wir geben die 
Unterstützung, um körperliche Beschwerden 
zu verringern und an Lebensqualität zurück-
zugewinnen.“ „Wir möchten, dass jeder bei 
uns einen sportlichen, gesunden Zeitvertreib 
findet und sich wohlfühlt.“ 

Neu: Kundenvorteil

Besitzer der ÈCard 
erhalten Rabatte auf 
ausgewählte Angebote 
des „aktiv Sportzentrums 
Pirna“. Alle aktuellen An-
gebote der ÈCard finden 
Sie im Internet unter  
www.pluscard-pirna.de
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„Wir sind hier im Bereich für null- bis sechsjährige Kinder, die aus unter-
schiedlichen Gründen nicht bei ihren Eltern leben können“, erklärt Karo-
line Braunsdorf, Leiterin des Kinderheims „Sonneninsel“ auf dem Sonnen-
stein in Pirna. „Wir pflegen und betreuen hier die ganz Kleinen – sei es, 
weil die Eltern sich nicht ausreichend um ihre Kinder kümmerten, sich die 
Pflege eines Kindes nicht zutrauen oder es zu Gewalt in der Familie kam, 
aus der man ein Kind herausholen musste.“ Frau Braunsdorf und ihr Team 
aus zehn Fachkräften geben den Kindern einen dauerhaften Hort und 
begleiten zugleich die Entwicklung einer emotionalen Bindung zu Eltern 
oder Pflegeeltern. Es gilt, überforderten, meist jungen Müttern zu helfen, 
eine Beziehung zu und Verantwortungsgefühl für ihr Kind zu entwickeln. 
Gelingt das nicht oder ist von vorneherein klar, dass die leiblichen Eltern 
nicht dazu imstande sind, „schaffen wir hier einen geschützten Rahmen, 

Kinderschuhe stehen bunt gewürfelt im Flur. Die Garderobe 
quillt über vor Jacken, Mützen, Pullis, Schals in allen Formen 
und Farben. Dahinter ein heller Aufenthaltsraum mit kleinem 
Tisch, vielen Malstiften, Bastelsachen und einem Liegebereich 

mit Babyspielzeug. Von hier erhascht man einen Blick in die Küche und 
ins Bad, wo acht Handtücher an acht Häkchen hängen, jedes mit einem 
Kindernamen beschriftet und kleinen Bildern versehen. Auf den ersten 
Blick könnte man meinen, wir sind hier in einem Kindergarten. Doch 
dann wird man stutzig: In der Küche wird gerade Abendessen gekocht 
(„Nudeln mit Tomatensoße!“, ruft die Köchin), und vom Garderoben-
bereich gehen einzelne Zimmer ab mit Bett, Schrank, Tischchen und 
Kinderzimmer-Utensilien: Hier essen die Kinder also sogar zu Abend, 
und sie wohnen und schlafen ganz offensichtlich an diesem Ort.  

Sicherer 
Hafen auf der 

Insel
Im Kinderheim Sonneninsel des Arbeiter-Samariter-

Bundes Königstein/Pirna e. V. finden Kinder und 

Jugendliche ohne Zuhause und familiäre  

Anbindung einen sicheren Zufluchtsort.

Karoline 
Braunsdorf 
leitet das 

Kinderheim 
„Sonneninsel“ 

in Pirna.



in dem eine Bindung zwischen Kindern und potenziellen Pflegeeltern ent-
stehen kann“, sagt Karoline Braunsdorf. Eine Sache von Monaten, die 
zugleich behutsam und kritisch begleitet werden muss. 

Schutz und Willkommensein
Im Moment ist es ruhig an diesem Novembermorgen im Kinderheim. 
Die Mütter oder Pflegeeltern kommen erst am Nachmittag, um je nach 
Stadium der Beziehungsentwicklung ihr Kind vor Ort im Mutter-Kind-
Bereich zu treffen oder es für wenige Stunden mit nach Hause zu neh-
men. Am Vormittag und in den Abendstunden sorgen die Sonneninsel-
Mitarbeiter für das Wohl und die Sicherheit der Kinder. Was ihnen gut 
tut, was sie brauchen, wie es ihnen geht, zeigen die Kinder dabei sehr 
unterschiedlich. „Jedes Kind kommuniziert auch seine Geschichte, aber 
auf unterschiedlichen Ebenen“, weiß die Leiterin. „Viele natürlich über 
Verhaltensweisen – worüber nicht gesprochen werden kann, wird oft 
in Szene gesetzt.“ 

Häufig erfährt der Allgemeine Sozialdienst (ASD) und damit das Jugend-
amt von Nachbarn oder Angehörigen, dass eine sogenannte Kindeswohl-
gefährdung in einer Familie vorliegt. Das Jugendamt reagiert entspre-
chend und bringt die Kinder bei einem freien Träger unter. Kinder und 
Jugendliche können sich auch selbst melden. „Wir nehmen sie dann in 
jedem Falle auf, egal zu welcher Uhrzeit oder ob wir überhaupt reguläre 
Plätze frei haben. Wichtig ist, ihnen von Anfang an ein Gefühl von Schutz 
und Willkommensein zu vermitteln.“ Die Jugendlichen sind von Zuhause 
weggelaufen, wurden von den Eltern auf die Straße gesetzt oder kommen 
aus anderen Heimen. Die Sonneninsel wird für sie zur vorübergehenden 
Heimstatt, zum sicheren Hafen, wo sie zeitweise Obhut finden. 

Facebook und Bushido
Für Jugendliche bis 18 Jahre hält das Kinderheim einen separaten 
Bereich bereit, der mit Gemeinschaftsraum und Küche sowie kleinen 
Zimmern ausgestattet ist. Jungs wie Marius* kommen hier unter. Der 
12-Jährige sitzt gerade vor einem Gemeinschafts-PC, chattet auf Face-

book, schaut sich Bilder der Fußball-Weltmeister im Netz an und hört 
währenddessen über Youtube den Song „Leben und Tod des Kenneth 
Glöckler“ von Rapper Bushido. Die derben Liedzeilen sind vielleicht 
nicht gerade für die Ohren eines jungen Burschen gemacht, aber letzt-
endlich ist Musik ein Ventil – auch für Marius, der ganz gelassen am 
Rechner sitzt, freundlich wirkt und sich bei Karoline Braunsdorf abmel-
det, als er später in den Garten hinausgeht. 

Flüchtlingskinder als Herausforderung
Die Fluktuation ist bei den Jugendlichen relativ hoch. Deutlich spürt 
das Heim dabei die aktuellen Flüchtlingsströme. „Kinder und Jugend-
liche sind ohne Eltern unterwegs, während ihre Angehörigen in Syrien 
oder Afghanistan bleiben müssen“, erzählt die Heimleiterin. So zum 
Beispiel Adiba*, ein junges Mädchen, das im Gemeinschaftsraum in der 
Ecke auf dem Boden sitzt, das Smartphone in der Hand. Sich mit ihnen 
sprachlich zu verständigen und ihnen die Möglichkeit zu geben, ihre 
Kultur und Religion auch hier zu leben, bedeutete anfangs für alle eine 
Herausforderung. „Manche sind länger bei uns, andere reisten weiter, 
waren eines Tages einfach weg. Sie nutzen ihr Netzwerk, kommuni-
zieren über Handys und Internet, und haben eine Kontaktperson, die 
die Weiterreise koordiniert. Seit einigen Monaten ist aber kein unbe-
gleiteter minderjähriger Flüchtling mehr weggelaufen“, ist Braunsdorf 
zufrieden: „Das zeigt die Qualität unseres Angebotes.“

SWP und EVP unterstützen beim Ruheraum 
Um die tägliche, herausfordernde Betreuung im Kinderheim zu optimie-
ren, steht noch der eine oder andere Raum zur Verfügung, den das Heim 
nutzen und ausbauen wird – beispielsweise ein großes Zimmer im oberen 
Stockwerk. Mit Hilfe einer Spende der Stadtwerke Pirna (SWP) sowie der 
Energieversorgung Pirna (EVP), die kurzerhand die alljährlichen Weih-
nachtspräsente für Geschäftspartner einsparten und das Geld lieber dem 
Kinderheim zukommen ließen, wird der Raum nutzbar gemacht. „Nach-
mittags geht es im Heim mitunter chaotisch zu, wenn Eltern, Pflegeel-
tern und Kinder alle gleichzeitig hier sind. Da möchten wir einen Raum 
als kuschelige Rückzugsmöglichkeit anbieten, in dem Eltern und Kinder 
in Ruhe miteinander sprechen und interagieren können“, freut sich Ka-
roline Braunsdorf über die Spende. „Grundsätzlich ist unser Ziel immer 
die Rückführung eines Kindes in eine Familie. Alles andere wäre unbe-
friedigend. Förderer wie SWP und EVP sind eine wichtige Unterstützung 
und helfen uns bei diesem Prozess. Dafür sagen wir im Namen der Kinder, 
Eltern und Pflegeeltern gerne danke.“

* Name von der Redaktion geändert
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Ab Januar 2015 steht den Strom- und Erd-
gaskunden der Energieversorgung Pirna – und 
allen, die es noch werden wollen – die neue 
Plus-Produktfamilie zur Verfügung. Die neuen 
Produkte tragen das Plus nicht nur im Namen, 
sondern sichern den Kunden ein klares Mehr 
an Regionalität, Leistung und Service sowie 
zahlreiche attraktive Extra-Angebote in Pirna 
und Umgebung: Plus-Kunden erhalten im De-
zember 2014 die neue ÈCard, mit der unter 
anderem folgende Schnäppchen möglich sind:
•	�Rabatte auf Angebote des „aktiv Sportzen-

trum Pirna“,
•	�eine Stunde freies Parken auf dem Parkplatz 

Grohmannstraße,

Zur Plus-Produktfamilie gehören:

PIRNAstromÈ

PIRNAstromFIXÈ

PIRNAstromWÄRMEÈ

PIRNAstromUmweltÈ

PIRNAerdgasÈ

PIRNAerdgasFIXÈ

PIRNAerdgasUMWELTÈ

•	�halber Eintrittspreis für die Nutzung des Gei-
belt-Freibades für Kinder unter 16 Jahren,

•	�montags ermäßigter Eintritt im Filmpalast 
Pirna zum Kino-Extra,

•	�kostenfreier Eintritt zu den Heimspielen der 
1. Fußballmannschaft des VfL Pirna-Copitz, 
der 1. Männer-Fußballmannschaft des TSV 
Graupa und der Fußballmannschaften des 
Heidenauer Sportvereins und vieles mehr.

Sie wollen auch Plus-Kunde werden und sich 
schnell die ÈCard sichern? Dann senden Sie 
uns die Antwortkarte zurück, die diesem 
Heft beiliegt, oder rufen Sie an unter der 
kostenfreien Rufnummer 0800 589 14 03.

Holen Sie sich das 
Plus für Pirna! Die ÈCard im 

neuen Design  
wird den Plus-
Kunden einmal 
jährlich kostenfrei 
zugesendet.

Die Fusion von GVP und 

SVP zur neuen Energie-

versorgung Pirna GmbH 

hat den Kunden bereits in 

den vergangenen Monaten 

zahlreiche Vorteile gebracht. 

Nun wurden auch die 

Strom- und Erdgasprodukte 

harmonisiert. Ab 2015 

erwartet die Kunden eine 

völlig neue Produktfamilie 

– die Produkte mit dem È. 

Das erste Plus gibt's für 

Kunden der Plus-Produkt

familie gleich zu Beginn des 

neuen Jahres: die ÈCard. 
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VfL-Sauna im Winter:
Di–Do: 14–21 Uhr, Fr: 9–12 Uhr, 14–21 Uhr
Nicht-Mitglied: 8 Euro, Mitglied: 6 Euro, Kinder: 4,50 Euro

VfL-Kraftraum:
Mo–Fr: 9–21 Uhr
Für VfL-Mitglieder kostenfrei, für Nicht-Mitglieder ab 
36 Euro pro Halbjahr

Wichtige VfL-Termine: 
Fußball, 31. Januar und 1. Februar 2015: Hallenturnier 
in der Sporthalle des Berufsschulzentrums Pirna-Copitz 
mit den besten Männermannschaften aus dem Land-
kreis + 2 Nachwuchsturniere
Winterschwimmen, Februar 2015: traditionelles Eisba-
den im Natursee Pirna-Copitz; Eintritt frei (den genauen 
Termin entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder der 
Website des VfL Pirna-Copitz)

Eine geniale Saison

Erfolgsdurst und Bewegungshunger

Wo Kufen Funken schlagen
Die Eiszeit in Altenberg ist eröffnet! Und im 
dortigen Eiskanal liegen schon jetzt die säch-
sischen und bundesdeutschen Kufensport-
ler wie Rodel-Olympiasieger Felix Loch und 
der amtierende Weltmeister im Zweier-Bob 
Francesco Friedrich auf den Kufen. Ihr Ziel: 
Eine perfekte Vorbereitung auf die Saison 
2014/2015 am modernen Standort Altenberg. 

Wenn nicht trainiert wird, herrscht im Eiska-
nal übrigens echte Wettkampfatmosphäre. Wer 
diese frostig-hautnah spüren möchte, hat dazu 
vom 9. bis 11. Januar 2015 zum VIESSMANN 
Bob/Skeleton Weltcup und am  21. und 22. Fe-

Als am 13. September 2014 in Hamburg die 
Spitze des Ruderachters die Ziellinie über-
querte, gab es kein Halten mehr: An diesem 
letzten Renntag erreichte das Team des Pirnaer 
Rudervereins 1872 e. V. nicht nur den dritten 
Platz, sondern sicherte sich auch Rang 3 in der 
Bundesliga-Tabelle und damit die Bronze-Me-
daille. „Das war der krönende Abschluss einer 
genialen Saison“, erinnert sich Ruderer Chris
topher Gey voller Stolz. „Wir haben uns immer 
wieder neu angespornt.“ Auch bei der in Berlin 
ausgetragenen Champions-League legte sich 
das Team ordentlich in die Riemen und schlug 
sich dabei wacker. Insgesamt nahmen Boote 
aus neun Nationen teil, der „schnellste Achter 

Als Ende September der VfL Pirna-Copitz sein 
Herbstfest feierte, stand diese sportliche Feier 
sinnbildlich für eine Vereinsbilanz, die in der 
jüngeren Zeit beeindruckende Erfolge einfuhr. 
So wie die Mitglieder anhand des Teilnehmer-
rekords beim Fest zeigten, wie hochmotiviert 
sie ihren Sport leben, gehen sie auch in ihren 
Sportarten und Ligen an den Start. Mit Spaß, 
Biss und Spitzenleistungen überzeugten die 

bruar 2015 zum VIESSMANN Rennrodel-Weltcup 
die Möglichkeit. Insgesamt werden in Altenberg 
drei internationale sowie mehr als 20 nationale 
oder regionale Wettkämpfe ausgetragen.

aus Ostdeutschland“ wurde Sechster. „Es war 
für uns eine Ehre, daran teilnehmen zu dürfen“, 
gibt sich Teamleiter Lars Kaulfuß bescheiden. 
Trainer Olaf Hanus ist nicht weniger stolz und 
spricht von einer Generation, die über Jahre zu-
sammengewachsen ist und immer wieder hart 
an sich gearbeitet hat. Der Lohn: das bis dato 
erfolgreichste Jahr in der Vereinsgeschichte.

Wie die Profis, so auch der Nachwuchs: Gleich 
acht Erfolge konnten beim 40. Elbepokal als 
traditionellem Saisonabschluss in Dresden 
errudert werden. Zudem gelang den jungen 
Wilden bei „Jugend trainiert für Olympia“ in 
Berlin der Sprung auf den ersten Platz. 

Weiterhin können mutige Besucher sogar 
selbst in einen Vierer-Bob steigen und den 
Nervenkitzel bei einer Geschwindigkeit von 
über 100 km/h spüren. Wer dafür vorher den 
Rat von einem Profi benötigt, ist in Altenberg 
an der richtigen Adresse. Schließlich kann es 
gut passieren, mit etwas Glück bei einer Füh-
rung einem prominenten Trainer wie Georg 
Hackl, Wolfgang Hoppe oder Christoph Lan-
gen über den Weg zu laufen. Wer mutig ist, 
spricht sie dann einfach an. 

Alle Infos zu Terminen und Aktionen unter: 
www.DKB-EISKANAL.de

11 Abteilungen in der Saison weitgehend. So 
kämpfen die Fußballer um den Aufstieg in die 
höchste Spielklasse Sachsens, während die 
Volleyballer bei den Herren und den Damen 
bereits auf Sachsenniveau schmettern. Die 
stetig wachsende Gruppe der Nachwuchs-
Leichtathleten holt regelmäßig Medaillen auf 
Kreis- und Bezirksebene, während bei den Se-
nioren Mandy Schneider sogar drei Silberme-
daillen bei der Leichtathletik-EM 2014 in der 
Türkei gewann. Auch wenn der Winter ansteht, 
halten die Sportbegeisterten nicht still und 
laden Erwachsene und Senioren ein, Mitglied 
in der Kraftsport-Abteilung zu werden, in der 
Sauna den Kreislauf für den Winter zu stählen 
oder am VfL-Gesundheitssport teilzunehmen: 
Selbst wer keinen Erfolgsdurst verspürt und 
sich einfach nur gesund und aktiv bewegen 
möchte, sollte einmal beim VfL vorbeischauen.

Um das hohe Niveau halten und nach Bestleis
tungen streben zu können, beginnen schon 
jetzt die Vorbereitungen auf die kommende 
Saison. Ab sofort sind Ruderbecken, Ergo-
meter, Kraftraum und Turnhalle sowie später 
noch Schwimmbecken und Loipe das winter-
liche Zuhause der Ruderer. 
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Edel sei das Becken
Von Wladiwostok bis Neuseeland liefert die e.s.m. GmbH aus Pirna Schwimmbecken aus Edelstahl. Auch die meisten Pirnaer 

dürften bereits mit einem Becken des Unternehmens in „Schwimmkontakt“ gekommen sein. 

Star Wars ist schuld. Denn beim Wort „Laser“ sehen die meisten 
vor ihrem inneren Auge lange Lichtstrahlen aus futuristischen 
Raumschiffen durch den Weltraum schießen. Oder sie denken 
an farbige, lange Lichtklingen, die wütend durch die Luft sum­

men. Die Realität sieht anders aus – viel effektiver. „Unser Laser ist 
das absolute Schmuckstück unserer Produktion“, sagt Ingenieur Wolf­
gang Tumpach stolz, als er neben einer Anlage von der Größe eines 
Motorboots steht. Rundherum sind zum Schutz Acrylscheiben ange­
bracht, und in der Mitte steht eine Maschine, die so gar nichts mit 
der Welt von Anakin Skywalker und Meister Yoda zu tun hat. Muss 
sie auch nicht. Sie soll einfach nur ein Metall exakt zuschneiden, das 
bekannt ist für seine Widerstandsfähigkeit: Edelstahl. Und das funktio­
niert so: Ein kleiner Kran arretiert pfannengroße Saugnäpfe auf einer 
Edelstahlplatte und führt diese unter einen Laserkopf in der Maschine. 

Ein Computer gibt dem Laser den Befehl, welche Form er mit welchen 
Maßen aus dem Edelstahlblech ausschneiden soll. „Der Laser ist extrem 
genau und sechsmal schneller als bei einer manuellen Fertigung. So 
entstehen auf Dezimalmillimeter genau geschnittene Rundplättchen, 
rechteckige Formen oder seltsam anmutende Formate mit Nuten und 
„eckigen Nasen“. Sie sind die Grundlage für das Detailmaterial, das da­
bei hilft, aus großen Edelstahlblechen noch größere Schwimmbecken 
und Pools entstehen zu lassen. 

Raumgleiter in riesiger Halle
Wir befinden uns hier in der Produktionshalle von e.s.m., Abkürzung 
für Edelstahl-Schwimmbad und Metallbearbeitung GmbH im Indus­
triegebiet von Pirna. In dieser Halle nimmt besagter Laser nur einen 
kleinen Teil der Gesamtfläche ein. Seltsam anmutende Anlagenkolosse, 

Heiße Phase: Ein e.s.m.-Mitarbeiter 
legt letzte Hand an die Fertigung 
einer tonnenschweren Edelstahlplatte.
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Wolfang Tumpach, der bei e.s.m. als Produktionsleiter alle Prozesse 
immer im Auge haben muss. „Nach Russland, Österreich, Schweiz, Du­
bai, Spanien, Ukraine, Frankreich, Polen und einige Länder mehr. Der 
neueste Auftrag kommt sogar aus Neuseeland. Eine spannende Sache.“ 

Ein Unikat, bitte
Bevor ein Becken jedoch ausgeliefert und montiert wird, stehen um­
fangreiche Planungs- und Produktionsarbeiten an. Auf Basis der Vor­
stellungen eines Auftraggebers konstruiert e.s.m. ein individuelles 
Becken in einem 3D-Modell, von dem nach der Kundenfreigabe alle 
Einzelteile konstruiert und berechnet werden – von der größten Wand 
mit Maßen von 2 Meter x 6 Meter bis zur kleinsten LED-Leuchte. Diese 
Daten werden in die Produktionshalle übertragen, wo 20 Mitarbeiter im 
Schichtdienst das Material lasern, biegen, kanten, schweißen, veredeln 
und für den Transport vorbereiten. „Jedes Becken ist ein Unikat, das 
von unserer gesamten Mannschaft im Team realisiert wird. Pools von 
der Stange gibt es schlicht nicht“, erklärt Tumpach. So sind auch die 
Becken für das neue Sportbad Pirna und das Geibeltbad perfekte Maß­
anfertigungen, und selbst außergewöhnliche Formen wie runde, poly­
gon- oder gar herzförmige Becken sind für den Spezialisten machbar.  

Abenteuer Ausland
Die Vorteile von Edelstahlbecken sind neben der kurzen Bauzeit, der 
Langlebigkeit des Materials und seiner Witterungsbeständigkeit auch 
ihre edle Optik und die verhältnismäßige Pflegeleichtigkeit. „Anfangs 
sollte man solch ein Becken wöchentlich reinigen, bis eine Passiv­
schicht vor den Chloriden im Wasser schützt“, weiß Wolfgang Tum­
pach. „Später genügt es, einmal im Jahr das Wasser abzulassen und 
zu kärchern – fertig.“ Wer sich daran halte, dessen Becken sehe auch 
in 20 Jahren noch aus wie neu, so der Ingenieur. Je nach Wasserart 
– vom chlorhaltigen Schwimmwasser bis zum solehaltigen Therapiebe­
cken – werden beim Edelstahl unterschiedliche Arten und Legierungen 
eingesetzt. Entsprechend kann eine Wand von 100,- bis über meh­
rere 1.000,- Euro kosten und bis zu 700 Kilogramm wiegen. Deren 
Logistik und Montage ist in Deutschland eine Routinesache, bei den 
Auslandsprojekten jedoch immer wieder eine Herausforderung. „Zoll, 
Transport, der Zugang zu Gas für Schweißarbeiten, die Dauer von Lie­
ferwegen, die Verschiffung von Werkzeugen und vieles mehr sorgen 
immer wieder für spannende Situationen: Wenn man sich in Tel Aviv 
befindet und auch nur ein einziges Werkzeug vergessen hat, steht man 
da. Dann hilft nur improvisieren“, lacht Tumpach. 

Zukunftsmusik mit Energie
Damit in der heimischen Halle die notwendige Energieversorgung für 
die Produktion gesichert ist, zählen Bernhard Klug und Holger Stein­
born als Geschäftsführer von e.s.m. seit vielen Jahren auf die Energie­
versorgung Pirna (EVP), wo sie von Sabine Unbescheid betreut werden. 
„Die e.s.m. bezieht als größerer Geschäftskunde von uns jeweils rund 
200.000 kWh Strom und Erdgas“, weiß Sabine Unbescheid, Kundenbe­
treuerin bei der EVP. „Wir analysieren für die Firma auch das Verhält­
nis zwischen elektrischer Arbeit und Leistung, wann Leistungsspitzen 
auftreten und wann möglicherweise gezielte Abschaltungen von Ma­
schinen und anderen elektrischen Geräten helfen würden, den Energie­
verbrauch zu senken.“ So arbeiten hier zwei Unternehmen zusammen, 
die sich beide als Dienstleister ihrer jeweiligen Kunden sehen. Gerade 
in der Verbindung von Strom und Licht erkennt auch Wolfang Tumpach 
für sein Unternehmen zukünftiges Entwicklungspotenzial. „Wie man in 
Edelstahlbecken neue Lichttechnik wie OLED-Technologien oder LED-
Technik integriert, wird auch für uns interessant werden.“ Ob unter 
Wasser jemals Laser zur Beleuchtung eingesetzt werden, steht zwar 
noch in den Sternen. Doch gäbe es mindestens schon einen Menschen, 
der begeistert am Beckenrand stehen und darüber mit leuchtenden Au­
gen referieren könnte: Ingenieur Wolfgang Tumpach höchstpersönlich.

die jeweils einen Produktionsschritt in der Schwimmbeckenherstellung 
darstellen, stehen in der überdimensionalen Halle: eine Gesenkbiege­
presse, eine kleine Kantbank, eine 6 Meter große Schere und eine Rohr­
biegeanlage. Diese großen Maschinen sind essentiell für die Produktion 
von Schwimmbecken aus Edelstahl, wie sie jüngst Pirnas neue Sport­
schwimmhalle von e.s.m. erhalten hat. In einem anderen Teil der Hal­
le liegen fertig bearbeitete Edelstahlplatten, die – und da haben wir 
den Science-Fiction-Bezug dann doch wieder – aussehen wie die sil­
bernen Flügel eines Raumgleiters. Die machen sich bald auf den Abflug 
in Richtung St. Petersburg, im Schlepptau die Monteure von e.s.m., 
die dann die Einzelteile vor Ort zu einem Becken montieren. „Rund 
die Hälfte unserer Pools liefern wir inzwischen ins Ausland“, erklärt 

1_Wolfang Tumpach spricht mit glänzenden Augen vom leistungsfähigen e.s.m.-Laser. 
2_Mannsgroße Platten: Mit Hilfe von Hallenkränen werden Platten aus den Regalen 
zur Fertigung gebracht. 3_Verständnis für Geschäftskunden: Sabine Unbescheid von 
der Energieversorgung Pirna besucht Wolfgang Tumpach in der Fertigungshalle. 
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Lustiger Luftkissengleiter
Schwerelos über dem Boden zu schweben, diesen Gedanken fanden die Menschen schon immer faszinie-

rend. Moderne Technik macht’s möglich: Luftkissenboote können über Wasser oder Land fahren, weil sie 

sich auf einer Luftschicht fortbewegen.

steht ein dünnes Luftpolster, das die beiden Oberflächen trennt. Luft  
verursacht viel weniger Reibung als feste Körper. Deshalb gleitet die 
CD nun ganz leicht über den Tisch – du musst sie nur kurz anschub-
sen. Der Luftballon ist der Tank für deinen Gleiter. Er speichert beim 
Aufpusten Energie und gibt diese wieder ab, wenn die Luft durch die 
Öffnung entweicht.

Das Prinzip, nach dem ein Luftkissenboot funktioniert, kannst du leicht 
selbst ausprobieren. Dazu bastelst du dir deinen eigenen Luftgleiter. 
Wenn du eine CD auf den Tisch legst, verhindert die Reibungskraft 
zwischen den Oberflächen von Tisch und Disc, dass die CD sich be-
wegt. Du musst Kraft aufwenden, um sie über den Tisch zu schie-
ben. Wenn du nun aber Luft zwischen Tischplatte und Disc bläst, ent-

1. Das brauchst du dafür:
• �eine alte CD, DVD oder einen entsprechenden Rohling 
• einen Luftballon 
• �Klebstoff
• eine Trinkflasche mit Sportverschluss
• �falls vorhanden: Luftballonpumpe

2. Schau dir deine CD genau an. Eine Seite ist verspie-
gelt und glänzt. Diese Seite drehst du nach oben. Die 
bedruckte Seite liegt unten. Das ist wichtig, denn CDs 
und DVDs haben auf der verspiegelten Datenseite rund 
um das Loch in der Mitte einen kleinen Wulst, der das 
Gleiten später behindern würde.

3. Jetzt nimmst du die Trinkflasche und schraubst den 
Verschluss ab. Die Flasche brauchst du nicht mehr.

4. Stelle den Verschluss genau über das Loch in der 
Mitte der CD und merke dir, wo er auf der Silberscheibe 
aufsitzt. Lege den Verschluss zur Seite und trage den 
Kleber dick rund um das Loch auf. Auf diesen Kleber-
kreis drückst du den Verschluss – kurz festhalten.

So wird’s gemacht:
 
5. Um alles ganz stabil zu machen, trägst du von außen 
noch einmal Kleber rund um den Verschluss auf. Warte, 
bis alles gut getrocknet ist. Achte darauf, dass der Ver-
schluss zu ist. Dazu muss der weiße Ring nach unten 
gedrückt sein.

6. Blase jetzt deinen Luftballon auf, bis er schön prall 
mit Luft gefüllt ist. Falls du eine Luftballonpumpe hast, 
klappt es damit am einfachsten.

7. Das Ballonventil zuhalten und schnell über den Fla-
schenverschluss auf der CD ziehen. Pass auf, dass nicht 
zu viel Luft aus deinem Ballon entweicht.

8. Jetzt ist dein Luftkissengleiter bereit zur Fahrt:  
Stelle ihn auf einen möglichst glatten Tisch und öffne 
das Verschlussventil, indem du den weißen Ring nach 
oben ziehst. Es zischt, und die Luft strömt aus dem 
Ballon zwischen CD und Tischplatte. Wenn du dein 
Gefährt jetzt anschubst, gleitet es auf diesem Luft­
polster sanft über den Tisch, bis die Luft aus dem 
Ballon entwichen ist. Danach einfach den Ballon 
abziehen, aufpusten und den Gleiter auf eine neue 
Fahrt schicken!
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Liebe Frau Schneider, Sie strotzen ja sichtlich vor Energie – muss 
man wahrscheinlich auch, wenn man Kinder unterrichtet ... ?
Ich war 40 Jahre lang Grundschullehrerin, die letzten fünf davon Leite-
rin. Da weiß man auch mit 78 Jahren noch, wie man Kinder begeistern 
kann – und das mache ich sehr gerne. 

Was genau bringen Sie den Kindern bei? 
Den dritten Klassen bringe ich die Idee und physikalischen Grundzüge 
von Energie bei. Was ist eigentlich Strom? Warum die Energie dafür 
gar nicht produziert, sondern bereits vorhanden ist und nur um-
gewandelt wird? Wie entstanden Kohle, Erdgas und Erdöl? 

Was ist der Unterschied 
zwischen O2 und CO2? 
Gudrun Schneider erklärt 
den Schülern der Grund-
schule Sonnenstein 
Zusammenhänge zum 
Klimaschutz.

Mit Energie 
in den Schulen 
unterwegs

erweitert. Heute habe ich viel Anschauungsmaterial zusammen, das 
mir hilft, die Kinder auf die Lehrreise mitzunehmen. Und sie kommen 
sehr gerne mit! 

Woher beziehen Sie das Material für den Unterricht? 
Das Material und die Hilfsmittel bekomme ich über Frau Ullrich von den 
Stadtwerken Pirna. Einiges habe ich auch mit Hilfe meines Mannes, der 
Physik und Mathe unterrichtete, selbst gebaut und entwickelt. Zum 
Beispiel ein großes Kraftwerks-Bild im Format A0, ein Memory-Spiel 

rund ums Thema Strom oder ein Brett, auf dem man Fassungen, 
Kupferdrähte und Kippschalter anbringen und eine Glüh-

birne zum Leuchten bringen kann. Drei bis vier Kisten 
und viele Rollbilder ziehe ich da auf dem Weg zu einer 
Schule oft durch die Kante! (lacht) 

Und für die Kinder ist das nicht einfach nur ein 
weiteres Fach? 
Nein, im Gegenteil: Die Projekte beinhalten immer 
einmal im Schuljahr einen Blockunterricht von vier 

Stunden. Die Kinder empfinden diese Stunden häufig als 
Höhepunkt und fragen anscheinend häufig: „Wann kommt 

Frau Schneider mal wieder?“ Das ist wohl die schönste Bestä-
tigung, die man bekommen kann.

die Schulprojekte der Stadtwerke Pirna

„Aqualinos Wasserschule“ (ab Klasse 3) bietet Experimente und Aufgabenstel-
lungen rund um das kühle Nass. Für alle Klassenstufen ist eine Führung durch die 
Technik des Geibeltbades mit anschließendem Badbesuch möglich. In „Oscars Um-
weltschule“ (ab Klasse 4) können Schüler der vierten Klassenstufe nachvollziehen, 
was mit dem Abwasser passiert, nachdem sie die Toilettenspülung drücken. Oder sie 
erfahren, wie sie selbst Schwung in den Müllkreislauf bringen können. Bei „Oscars 
Energieschule“ (ab Klasse 3) gehen die Kinder auf eine Reise durch die Welt der 
Energieerzeugung und bauen selbstständig einen Stromkreislauf auf. Ab der Ober-
stufe sind Führungen durch das Heizkraftwerk Sonnenstein möglich.
Anmeldungen von Pirnaer Schulklassen nimmt Ute Ullrich unter der Telefon-
nummer 03501 764-155, per Fax 03501 764-168 oder per E-Mail unter der
Adresse ute.ullrich@stadtwerke-pirna.de entgegen.

Das klingt für die dritte Klasse sehr anspruchsvoll. 
Ist es auch. Aber die meisten Schüler sind mit Eifer dabei, wenn 
man es ihnen kindgerecht erklärt und sie immer mal wieder staunen 
lässt. Was, so funktionierte früher ein Kohleherd in der Küche? Wie, 
früher hat man gasbetriebene Straßenlaternen von Hand angezündet? 
Wow, so groß ist ein Abraumbagger also? Solche Dinge halten sie bei 
der Stange. 

Und die Viertklässler? 
Denen erzähle ich etwas über unsere Umwelt, über Naturschutz, über 
Klimazonen, Luftschichten und deren Schädigung durch CO2, über 
Müllproduktion und -entsorgung, über Abwasserbehandlung und vieles 
mehr. Die Kinder merken sehr schnell, dass das alles Dinge sind, die 
auch sie betreffen.

Sind Sie denn schon immer Energie-Expertin gewesen? 
Ach, wo. Ich musste mich auch erst einmal in die Themen hineinfuch-
sen, habe dann drei Monate lang an einem Unterrichtskonzept gearbei-
tet und dieses nach den ersten Stunden immer weiter verbessert und 

„Früher hat man Gas-Straßenlater-
nen von Hand angezündet? So groß 

ist ein Abraumbagger? Solche Dinge 
halten Kinder bei der Stange.“

Ob in den Grundschulen von Pirna, einer Sonderschule oder Einrichtungen für Lernbehinderte: Gudrun 

Schneider bringt Schülern im Auftrag der Stadtwerke Pirna die Grundlagen von Energie und Umwelt bei  

– mit viel Elan und Fingerspitzengefühl für die lieben Kleinen. Ein Hausbesuch bei der Vollblut-Pädagogin.
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Ein Montag im Oktober. Auch wenn heute das 
I·O eigentlich Ruhetag hat, klingelt das Tele­
fon. Vicky Klaszszynski nimmt den Anruf ent­
gegen. „Ein Catering für 500 Personen? Plus 
Bierbänke und Zelt? Das kläre ich.“ Sie verab­
schiedet sich, legt auf und schaut überrascht. 
„Eigentlich können wir maximal 250 Personen 
stemmen. Aber offenbar hat sich unsere Lie­
be zum Kochen herumgesprochen.“ Ein Glück, 
möchte man sagen. Schließlich half das Ca­
tering dem I·O über harte Zeiten im zweiten 
Halbjahr 2013 hinweg. Denn als Vicky Klasz­
szynski am 18. März 2013 gemeinsam mit ih­
rem Lebensgefährten Martin Wagner das Res­
taurant I·O erstmals eröffnete, war zehn Wo­
chen später wieder alles auf Anfang gestellt: 
Das Juni-Hochwasser hatte die neu restau­
rierten Räume im Erdgeschoss komplett ver­
wüstet. „In so einer Situation waren wir noch 
nie“, sagt Martin Wagner. Mit Freunden, viel 
Hartnäckigkeit und dem Catering als zweitem 
Standbein startete das Paar einen neuen An­
lauf, und der scheint seit der Neueröffnung im 
Dezember 2013 zur kleinen Erfolgsgeschichte 
zu werden. „Wir bieten Frühstücksvarianten à 
la carte, ausgewählte Mittagsangebote und 
nachmittags feinen Arabica-Kaffee mit Ku­
chen.“ Ein schickes, freundliches Ambiente 
und ein junger Koch, der gerne kulinarisch 
kreativ ist, tun ihr übriges. Vor allem Pirnaer 

kommen gerne zum Essen vorbei, häufig auch 
Mütter, die das Kinderspielzimmer im Ober­
geschoss schätzen gelernt haben. Zudem hat 
sich das hervorragende Catering inzwischen 
herumgesprochen.   

In der Weihnachtszeit können sich Gäste au­
ßerdem über einen festlich-gemütlichen In­
nenhof, guten Glühwein und selbstgemachte 
Kleinigkeiten freuen. Apropos selbstgemacht: 
Wer gerne kocht, sollte unbedingt an den 
regelmäßigen Koch-Workshops für ein Vier-
Gänge-Menü teilnehmen. Im I·O herrscht also 
immer kulinarische Bewegung – und da die 
beiden Herzblut-Gastronomen die Deutung 
des Restaurant-Namens gerne ihren Gästen 
überlassen, wagen wir hier eine weitere In­
terpretation: I·O steht für „immer optimal“.

Kulinarische Kreativität 

Einladende Fassade, 
ansprechendes Interieur: 

Das I·O in der Dohnaischen Straße.

Sympathie trifft Geschmack: Martin Wagner und Vicky Klaszszynski sind Gastronomen mit Leib und Seele.

Rezept Tagliatelle „Pirnesto“ 

Zutaten:
500 g Tagliatelle
2 Birnen
100 g Walnüsse
50 g Rucola
1 EL Zucker
Salz und Pfeffer aus der Mühle
1 Prise Kardamom
etwas Parmesan
1–2 EL „Pirnesto“ (unser hauseigenes Bir­
nen-Pesto, als Pirnaer Unikat ausgezeichnet)
5–6 Kirschtomaten

Tagliatelle im leichten Salzwasser kochen. 
Birnen waschen und in Spalten schneiden.
Anschließend den Zucker in der Pfanne kara­
mellisieren lassen und die Birnenspalten mit 
den Walnüssen hinzugeben und kurz durch­
schwenken. Das Pirnesto hinzugeben, mit 
Salz, Pfeffer und etwas Kardamom abwürzen. 
Den Rucola und die Nudeln dazugeben, mit 
Parmesan, Kirschtomaten und frischen Kräu­
tern garnieren.
Guten Appetit!

INFO   Restaurant I·O

Restaurant I·O – Zeit für Genuss
Dohnaische Straße (direkt am Engelserker)
01796 Pirna
Telefon 03501 5091313

www.pirna.io

Im I·O lebt ein junges Paar seine Idee 

einer hervorragenden Küche und eines 

empfehlenswerten Caterings.
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Glückszahl=

Seitenzahl

Seitenzahl

Seitenzahl
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Die drei Bildausschnitte stammen von Fotos 
aus dieser Ausgabe. Notieren Sie einfach je­
weils die Seitenzahl, auf der Sie das Original­
foto im Innenteil dieser Ausgabe gefunden ha­
ben. Die Summe der Seitenzahlen ergibt Ihre 
Glückszahl. Schicken Sie die richtige Lösungs­
zahl mit Ihrer Adresse und Telefonnummer auf 
einer Postkarte, per Fax oder per E-Mail an:

Stadtwerke Pirna GmbH – Kennwort: Rätsel
Seminarstraße 18 b
01796 Pirna
Fax: 03501 764-168
E-Mail: kundenmagazin@stadtwerke-pirna.de

Einsendeschluss ist der 31. Dezember 2014.
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

Die Glückszahl der vergangenen Ausgabe lau­
tete 28. Der Gewinner des Preisrätsels wird 
jeweils unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
ausgelost und in der folgenden Ausgabe des 
Kundenmagazins der Stadtwerke Pirna mit 
Bild und Text veröffentlicht.

Die Gewinner der vergangenen Ausgabe, Grit und 
Uwe Reich aus Pirna-Copitz, freuten sich über einen 
Gutschein für ein Menü für zwei im historischen Gast­
haus „Zum Anker“. Herzlichen Glückwunsch!

Der Gewinner des Wochenendes mit dem E-Auto wird 
in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben.

Finden Sie die Glückszahl

Wir verlosen einen Gutschein für 
ein Gourmetmenü für 2 Personen 
im Restaurant I·O. Also mitma­
chen und die leckeren Kreationen 
des jungen Teams um Martin 
Wagner und Vicky Klaszszynski 
probieren!

Das können Sie gewinnen
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Kundenberatung
Seminarstraße 18 b, 01796 Pirna

Kostenlose Servicenummer
       0800 589 14 03

24-Stunden-Havariedienst
       03501 764-444

Fax: 03501 764-249

swp@stadtwerke-pirna.de
evp@stadtwerke-pirna.de
www.stadtwerke-pirna.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag       8:00–18:00 Uhr

Geibeltbad Pirna
Rottwerndorfer Straße 56 c, 01796 Pirna
Tel.:	 03501 710-900
geibeltbad@stadtwerke-pirna.com
www.geibeltbad-pirna.com

SPORT Schwimmhalle
Seminarstraße 5, 01796 Pirna
Tel.:	 03501 764-160

Waldcamping / Natursee Pirna-Copitz
Äußere Pillnitzer Straße 19, 01796 Pirna
Tel.:	 03501 523-773
waldcamping@stadtwerke-pirna.com
www.waldcamping-pirna.com

Service




